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Arbeitsstelle Edition und Editionstechnik (Hg.)

Kochen auf dem Gutshof

Niederländisch-deutsches Kochbuch aus dem 
18. Jahrhundert aus dem Archiv der Grafen v. Platen

2016 • ca. 350 S., 14,8 x 21 cm
Paperback ISBN 978-3-95605-022-0

Die Rezeptsammlung »Kochen auf dem Gutshof« ge-
hört zu den zahlreichen wertvollen und überregional 
bedeutsamen Dokumenten aus dem Archiv der Grafen 
v. Platen Hallermund. Die handgeschriebene, größten-
teils in Niederländisch verfasste Rezeptsammlung aus 

dem 18. Jahrhundert wurde transkribiert und im Rahmen umfassender Editionsarbei-
ten ins Deutsche übersetzt. Im Buch wird der transkribierte handschriftliche Original-
text immer auf der linken, der deutschsprachige Text auf der rechten Seite präsentiert 
und zum Schluss durch ein Rezeptverzeichnis ergänzt. Zusätzlich werden sechs Seiten 
aus der Sammlung als Faksimile wiedergegeben, um einen Eindruck von Schrift und 
Stil im Original zu vermitteln.

Vor dem Hintergrund optimaler Nährwertausbeute und der Bedeutung möglichst 
hoher Haltbarkeit von Lebensmitteln seinerzeit erklärt sich die Vielzahl der in diesem 
Buch aufgelisteten Rezepte zum Konservieren. Entsprechend prominent sind deshalb 
grundständige Rezepte rund ums Schlachten und die Konservierung vertreten. Das 
Bestreben möglichst vollständiger Nutzung aller Produkte wird durch heutzutage 
kaum noch angewandte Rezepte wie etwa „Gelee von Kalbsfüßen“ oder „Wurst vom 
Schweinehirn“ dokumentiert. Die heimische Vorratshaltung spielt in Westeuropa 
heute eine untergeordnete Rolle, stattdessen stehen Einzelzutaten, Fertigprodukte 
und – in Zeiten von Überernährung – ein möglichst geringer Brennwert von Mahl-
zeiten im Mittelpunkt.

Grundsätzlich sind annähernd alle Rezepte durchaus auch heute noch umsetzbar. 
Manche dürften allerdings aus ernährungswissenschaftlicher Perspektive ohne ent-
sprechende Anpassungen bei Zutaten und Mengen heute nicht mehr zu empfehlen 
sein, und vor einigen wenigen (mit Anspruch auf heilende Wirkung) muss man sicher 
auch warnen und deren medizinische Relevanz unbedingt in Zweifel ziehen. Auf 
jeden Fall aber sind alle Rezepte mit Blick auf Rezeptgeschichte, Kochprozeduren und 
Ernährungstraditionen hochinteressant.

»Kochen auf dem Gutshof« ist ein Teil im Puzzle europäischer Rezept- und Kochge-
schichte, das für alle historisch interessierten KöchInnen und LeserInnen von Interesse 
sein dürfte.
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###s gibt im Moment in diese Mannschaft, oh, einige Spieler 
vergessen ihnen Profi was sie sind. Ich lese nicht sehr viele 
Zeitungen, aber ich habe gehört viele Situationen. Erstens: 
wir haben nicht offensiv gespielt. Es gibt keine deutsche 
Mannschaft spielt offensiv und die Name offensiv wie Bayern. 
Letzte Spiel hatten wir in Platz drei Spitzen: Elber, Jancka 
und dann Zickler. Wir müssen nicht vergessen Zickler. Zickler 
ist eine Spitzen mehr, Mehmet eh mehr Basler. Ist klar diese 
Wörter, ist möglich verstehen, was ich hab gesagt? Danke. 
Offensiv, offensiv ist wie machen wir in Platz. mit diese zwei 
Spieler: nach Dortmund brauchen vielleicht Halbzeit Pause. Ich 
habe auch andere Mannschaften gesehen in Europa nach diese 
Mittwoch. Ich habe gesehen auch zwei Tage die Training. Ein 
Trainer ist nicht ein Idiot! Ein Trainer sei sehen was passieren 
in Platz. In diese Spiel es waren zwei, drei diese Spieler waren 
schwach wie eine Flasche leer! Haben Sie gesehen Mittwoch, 
welche Mannschaft hat gespielt Mittwoch? Hat gespielt 
Mehmet oder gespielt Basler oder hat gespielt Trapattoni? 
Diese Spieler beklagen mehr als sie spielen! Wissen Sie, warum 
die Italienmannschaften kaufen nicht diese Spieler? Weil wir 
haben gesehen viele Male solche Spiel! ###
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ISBN 978-3-95605-009-1

Universitätsverlag Rhein-Ruhr
Universitätsverlag Rhein-Ruhr

 
A

EE
T 

(H
g

.)
 

K
oc

he
n

 a
m

 G
ut

sh
of

Universitätsverlag Rhein-Ruhr



Eva Langmandel

Vom Archetypus zur Synopse

Edition früher und heute

2013 • 122 S., 16 x 22,5 cm
Paperback ISBN 978-3-942158-47-3
E-Book ISBN 978-3-942158-48-0

Vom Archetypus zur Synopse bietet einen Überblick 
über das für die Textedition erforderliche Basiswissen 
um die Geschichte der Editionswissenschaft und das 
Für und Wider unterschiedlicher Editionsverfahren. 

Die Publikation unternimmt einen Streifzug durch die 
Geschichte der Editorik, zeichnet – ausgehend von ihrer Entstehung um 1800 – ihre 
Entwicklung nach und beleuchtet zentrale Trend- und Paradigmenwechsel.

Einem bündigen Blick auf die Etablierungsphase der Editorik folgt die intensive 
Problematisierung der ersten und für die Editionswissenschaft grundlegenden 
Editionstechnik nach Karl Lachmann. Das Fortwirken der rekonstruktionsphilologi-
schen Lachmannschen Methode ist ebenso Thema wie die allmähliche Hinwendung 
zu textorientierten Verfahren seit Karl Stackmann Mitte des 20. Jahrhunderts. Neben 
der Edition nach Leithandschrift (Moser/Tervooren) und der überlieferungsgeschicht-
lichen Textedition fi nden auch die Forderungen der New Philology sowie die zuneh-
mende Nutzung technischer Hilfsmittel durch die Editionswissenschaft Berücksichti-
gung in der Darstellung.
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